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Gott! solche Priesier, die uns besuchen,
wenn wir krank sind, im Unglucke uns hel
sen, und trossen, wenn wir verzagen wol
len. Darum bitten wir dich durch unsern
Herrn Jesus, und seine liebevolle Mutter
Maria. Amen.
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Ueber das Gebeth.

Man sagt euch so viel vom Gebethe vor,
man heißt euch so oft hethen, und ihr wit
nicht einmal, was bethen auch eigentlich
sagen will. Ihr glaubt, meine Kinder, daß
ihr bethet, wenn ihr die Hande recht sehr
aufhebht, recht oft das Vater unser her
sagt. Aber meine Lieben, das ist nicht ge
bethet. Das sind nur so außerliche Bewe
gungen und Gebarden. Ihr hebtdie Hande
auf, und bewegt die Lippen, ohne zu wis

sen


